
Zweiter Blutspende-Marathon in Bad Salzuflen erfolgreich beendet
Stadtsportverband, Bürgermeister und Rotes Kreuz ehrten die Sieger
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So sehen Titelvefteidiger aus, denn bereits im vergangenen Jahr gewann Shotokan Karate Dojo
den Blutspende-Marathon und präsentierte sich mit einer Abordnung vor dem Blutspendezentrum.
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Bad Salzuflen (MS). Unterdem
Motto ,,Verein(t) für die Blut-
spende" hatte der Blutspende-
dienst des Roten Kreuzes ge-
meinsam mit Bürgermeister Dr.
Wolfgang Honsdorf als Schirm-
herr und dem Stadtsportver-
band zum zweiten Blutsoende-
Marathon in Bad Salzuflen auf-
gerufen. lm Zentrum für Trans-
fusionsmedizin OWL des DRK-
Blutspendedienstes West wur-
den jetzt die Sieger geehrt.
Bei drei Blutspendeterminen in
Bad Salzuflen konnte jeder

Blutspender für seine Spende
jeweils einen Punkt für einen
Verein seiner Wahl vergeben.
Neuspender verfügten sogar
über zwei Punkte.
Die Vereine mit den meisten
Punkten erhielten jetzt Geld-
preise zur Förderung der ge-
meinsamen Akt iv i tä ten:  1.
Preis - 750 Euro. 2. Preis - 500

Euro, 3. Preis - 250 Euro! Die
Sparkasse Lemgo, die Volks-
bank Bad Salzuf len und d ie
AOK Westfalen-Lippe haben
diese Preise ermöglicht.

Der ärztl iche Leiter des Blut-
spendedienstes, Dr. Wolfgang
Engel, und das Rote Kreuzzo-
gen eine positive Marathon-Bi-
lanz.  150 Blutspender haben
mitgemacht, 26 von ihnen wa-
ren Neuspender, damit wurde
die Quote der Neuspendervom
Vorjahr von 14 aul rund 17 o/o

gesteigert.
Auch Bürgermeister Dr. Wolf-
gang Honsdorf lobte das Enga-
gement der,,Sportfamilie Bad
Salzuflen". und das besonders
bei  ersten Anzeichen e iner
Blutknappheit gerade in den
Ferien.

Der Vorsitzende des Stadt-

sportverbandes, Wil I i Terschlu-
se, betonte, dass die Sportler
der Stadt einmal mehr wieder
Flagge gezeigt hätten und das

,,wäre auch gut so" und be-
dankte sich abschließend bei
allen Beteil igten - Spendern,
Sponsoren und den Organisa-
toren gleichermaßen.

Den Marathon-Wettbewerb ge-
wonnen hat der Shotokan Ka-
rate Dojo mit sagenhaften 64
Punkten und verteidigte damit
sozusagen seine ,,Titel". Zum
Vergleich hatte der Verein im
vergangenen Jahr  , ,nur"  44
Punkte. In diesem Jahr gab es
denn auch zwei 2. Plätze:
DLRG Bad Salzuflen und Turn-
gemeinde Schötmar, der dritte
Platz ging an den TUS Ehrsen,
der damit quasi den Vorjahres-
platz mit derTG getauscht hat-
te.
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